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Course: Geschlechterfragen in der Sozialen Arbeit

General information
Course Name Geschlechterfragen in der Sozialen Arbeit

Gender issues in Social Work
Course code 5.32.03
Lecturer(s) Prof. Dr. Beichner, Dawn (dawn.beichner@haw-kiel.de)

Mazurowski, Henrik (henrik.mazurowski@haw-kiel.de)
van Elsacker, Mareike Klara (mareike.k.van-
elsacker@haw-kiel.de)
Prof. Dr. Henningsen, Anja (anja.henningsen@haw-
kiel.de)
Magsaam, Alexa (alexa.magsaam@haw-kiel.de)
Dr. Schmeck, Marike (marike.schmeck@haw-kiel.de)

Occurrence frequency Regular
Module occurrence In der Regel jedes Semester
Language Deutsch

Qualification outcome
Areas of Competence: Knowledge and Understanding; Use, application and generation of
knowledge; Communication and cooperation; Scientific self-understanding /
professionalism.
Das Seminar fokussiert Geschlechterverhältnisse und –beziehungen als Themen
struktureller Ungleichheit (z.B. auf dem Arbeitsmarkt oder in Bezug auf die ungleiche
Verteilung von Care-Arbeit), als Frage diskursiver Repräsentationen (Heteronormativität,
Geschlecht und Sexualität in Öffentlichkeit und medialen Diskursen) und als Thema von
Identitätsbildung in lebensweltlichen Zusammenhängen (geschlechtsspezifische
Sozialisation, „doing gender“ im Alltag). Die Studierenden können mit Hilfe dieser drei
Perspektiven Geschlechterverhältnisse und –beziehungen auch in ihrer Verwobenheit mit
anderen Differenzkategorien (z.B. race, class, body) analysieren. Zudem kennen die
Studierenden Ansätze feministischer, geschlechterreflexiver und queerer Sozialer Arbeit
und können vor dem Hintergrund des gesetzlichen Auftrags des Gender Mainstreamings
aus der Analyse der Geschlechterverhältnisse und –beziehungen Handlungsaufträge für
ausgewählte Handlungsfelder der Sozialen Arbeit ableiten.

Content information
Content -Geschlechterverhältnisse und –beziehungen als Themen struktureller

Ungleichheit (Arbeitsmarkt, Care-Arbeit)
-Diskursive Repräsentationen von Geschlecht (Heteronormativität,
Geschlecht und Sexualität in Öffentlichkeit und medialen Diskursen)
-Identitätsbildung in lebensweltlichen Zusammenhängen
(geschlechtsspezifische Sozialisation, „doing gender“ im Alltag)
-Intersektionalität (Verwobenheit mit anderen Differenzkategorien, z.B.
race, class, body)
-Ansätze feministischer, geschlechterreflexiver und queerer Sozialer Arbeit

Teaching format of this course
Teaching format SWS
Seminar 2

Examinations
Ungraded Course
Assessment

No
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